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1.4	Hilfe und Service

Wenn bei der Arbeit mit den DATEV-Programmen eine Frage auftaucht, 
benötigen Sie schnell eine Antwort. Genau dies bieten die Selbsthilfemedien 
und der persönliche Service der DATEV. Wählen Sie aus unseren vielfältigen 

Selbsthilfemedien.

1. Programmhilfen

Die Hilfen im Programm bieten Ihnen Programm- und Fachinformationen 
passend zum jeweiligen DATEV-Programm und Arbeitsschritt. Sie rufen die 
Programmhilfen über die Hilfe im DATEV-Programm auf.

Alternativ können Sie kontextbezogen zum aktuellen Arbeitsschritt mit  

die Hilfe nutzen.

Das DATEV Hilfe-Center können Sie unter www.datev.de/hilfe an jedem 

internetfähigen Gerät aufrufen.

2. DATEV Hilfe-Center und LEXinform

Im DATEV Hilfe-Center finden Sie Informationen zu den folgenden Themen:
	� Programmbedienung
	� Technische Basis
	� Logistische Prozesse

Wenn Sie Fachinformationen suchen, finden Sie die gesuchte Information 
in LEXinform.

Unter Fachinformationen fallen z. B. die folgenden Texte:
	� Kommentare
	� Urteile
	� Gesetze

Die Inhalte von LEXinform comfort öffnen sich ab Januar 2026 in der 
DATEV Wissensplattform. 

Weitere Details zur Wissensplattform finden Sie unter DATEV Wissens-
plattform.

Hinweis

https://www.datev.de/web/de/steuerberatung/wissen-weiterbildung/fachrecherchen/datev-wissensplattform
https://www.datev.de/web/de/steuerberatung/wissen-weiterbildung/fachrecherchen/datev-wissensplattform
http://www.datev.de/hilfe
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Die in der Unterlage genannten URLs mit Bezug auf das DATEV Hilfe-Center 
oder LEXinform beinhalten stets die Dokumentnummer.

Beispiel: Über den Link www.datev.de/hilfe/1020300 öffnen Sie das 
Dokument 1020300 im DATEV Hilfe-Center.

3. Aufrufvarianten im Überblick

DATEV Hilfe-Center

LEXinform

http://www.datev.de/hilfe/1020300
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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	� Das LEXinform-Symbol wird perspektivisch durch das Programm-

Symbol der DATEV Wissensplattform ersetzt. Dies ändert jedoch 

nichts an den Aufrufvarianten.
	� LEXinform comfort ist auf DATEV Software online bereits als 

Abonnement in der Wissensplattform hinterlegt. 
	� Unterrichtende, die die Inhalte der Wissensplattform unabhängig 

von DATEV Software online nutzen wollen, benötigen zwingend 

ein DATEV SmartLogin/DATEV mIDentity sowie einen Vertrag für 

LEXinform comfort.
	� Die KI-Anwendung DATEV LEXchat als Bestandteil von LEXinform 

plus ist für Bildungspartner nicht freigegeben und daher auf 

DATEV Software online bzw. für individuelle Bestellungen 

gesperrt.

Hinweis
4. Klick-Tutorial und E-Learnings

Grundlage von Selbsthilfe ist u. a. Informationskompetenz. Zu dieser sowie 
zum Programmhandling von LEXinform haben wir entsprechende E-Learnings 
vorbereitet.

Diese vermitteln Ihnen grundlegende Kenntnisse –  

https://go.datev.de/bildung-wissensnachweis-fachrecherche.

Zur Suche im Hilfe-Center finden Sie ein anschauliches Klick-Tutorial  

unter www.datev.de/hilfe/1020300.

Lehrmittel der Partnerschaft für Bildung enthalten Links auf LEXinform-
Dokumente. 

In bestimmten Nutzungskontexten kann es passieren, dass Sie beim Aufruf 
des LEXinform-Dokuments zum Login via SmartCard, SmartLogin oder 
Benutzerkonto aufgefordert werden. Dies ist insbesondere Schulungs
teilnehmer:innen nicht möglich. 

Unter www.datev.de/hilfe/1027188 erfahren Sie, wie Sie die LEXinform-
Dokumente ohne Login öffnen können.

Wichtig!

https://go.datev.de/bildung-wissensnachweis-fachrecherche
http://www.datev.de/hilfe/1020300
http://www.datev.de/hilfe/1027188
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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1.5	Info für die Referenten 

Welche Neuerungen enthält die überarbeitete  
Ausgabe Ermittlung der Einkunftsarten mit DATEV 
im Unterricht?

Schön, dass Sie sich für unseren Musterfall Ermittlung der Einkunftsarten 
mit DATEV entschieden haben, um DATEV-Software zu unterrichten!

Folgende Neuerungen erwarten Sie: 
� Anpassung der Stammdaten und Werte
� Rechtliche Änderungen für den Veranlagungszeitraum 2025
� Beispiel für Steuerermäßigung nach § 35a EStG

Unser Schulungsangebot zur Vorbereitung 

Nutzen Sie unser kostenfreies Weiterbildungsangebot auf 

https://go.datev.de/bildung-seminare. 

Für dieses Lehrmittel empfehlen wir Ihnen folgende Seminare: 
� Für Programm-Neuanwender: DATEV Einkommensteuer classic/comfort –

Steuern digital erklärt
� Für Neuanwender des Lehrmittels: PC-Schulung: Einstieg in die

 Einkommensteuer-Lehrkonzepte

Bestandteile des Lehrmittels

Damit Sie den Musterfall Ermittlung der Einkunftsarten mit DATEV in vollem 

Umfang unterrichten können, benötigen Sie ergänzend zu Ihrer Unterlage die 

Teilnehmerunterlage sowie DATEV-Software. 

www.datev.de/shop/42635
www.datev.de/shop/42635
www.datev.de/shop/78703
www.datev.de/shop/78703
www.datev.de/shop/78696
www.datev.de/shop/78696
www.datev.de/shop/42636
https://go.datev.de/bildung-seminare
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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DATEV-Software

Wir empfehlen Ihnen die Online-Lösung ohne zusätzlichen Installations
aufwand. Hier stehen Ihnen bereits alle benötigten Musterlösungen zur 
Verfügung. Wählen Sie bei der Anlage Ihrer Benutzergruppe ganz einfach die 
Option „Ohne Musterdaten“ aus! 

Die Lösungsdatenbestände befinden sich auf dem Laufwerk L: und können 

bei Bedarf von Ihnen eingespielt werden – und so geht’s! 

Nutzen Sie lokale DATEV-Software, so dienen Ihnen die Musterdaten, die wir 

Ihnen als Lösungsbestände anbieten, als Kontrollbestand. Eine Anleitung zum 

Einspielen der Daten ist im Downloadordner enthalten. 

Für diesen Musterfall bietet sich der Kanzlei- und Unternehmensarbeitsplatz an. 

DATEV Students online

Darüber hinaus enthalten unsere Unterlagen Links, die Sie und Ihre Teil
nehmenden auf unsere Lernplattform DATEV Students online weiterführen. 

Wir empfehlen Ihnen und Ihren Teilnehmenden eine Anmeldung vor Unter-

richtsbeginn und die Einschreibung in den passenden Paketkurs zu diesem 
Musterfall. 

DATEV-Nachweise 

Ihre Teilnehmenden wünschen sich einen Nachweis über ihr erlerntes Wissen? 

Hier ist sicherlich etwas für Ihren Unterricht dabei! 

Alle Plattformen im Überblick 

Alle Plattformen der DATEV-Bildungspartnerschaft erreichen Sie und Ihre 
Lernenden auch bequem über die zentrale Einstiegsseite https://go.datev.de/
bildung-lernen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lernenden viel Spaß im Unterricht!

https://www.datev.de/web/de/loesungen/bildungspartner/angebote-in-der-partnerschaft/datev-software-online/?stat_Mparam=int_url_datev_bildung-softwareberatung-online
https://apps.datev.de/help-center/documents/1008551
https://www.datev.de/web/de/datev-shop/bildungspartner/loesungsdatenbestaende-personalwirtschaft-mit-datev-im-unterricht/
https://www.datev.de/students/cms/studentsnext/vorteile/lernpausen
https://www.datev.de/students/course/view.php?id=1245
https://vp.datev.de/connector/video/yifjxmqsvr
https://bildung-lernen.datev.de/
https://bildung-lernen.datev.de/
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Intentionen didaktische Hinweise

Außerdem kann auf notwendige/
überflüssige Versicherungen einge-
gangen werden (ein fächerübergreifen-
der Unterricht, z. B. in Absprache mit 
dem Politik-Lehrkraft ist wünschens-
wert). Auch die Elektronischen 
Lohnsteuerabzugsmerkmale bieten viel 
Potenzial: Steuerklassen, Kinderfrei
beträge, Religionszugehörigkeit …

c)	 Zum einen machen die Lernenden 
sich gleich zu Beginn der Ausbildung 
mit dem entsprechenden EDV-Pro-
gramm vertraut. 
Zum anderen führt das Programm die 
Einkommensteuerberechnung durch, 
die zu diesem Zeitpunkt von den Aus-
zubildenden nicht machbar wäre. 
Ziel ist es, die Lernenden in diesem 
wichtigen Schritt an das System der 
Einkommensteuer heranzuführen. 
Auch ohne Vorkenntnisse können sie 
den Weg von den Einkünften (inkl. 
Werbungskosten) über Sonderaus
gaben (inkl. Vorsorgeaufwendungen) 
und außergewöhnliche Belastungen 
(inkl. zumutbarer Belastung) nachvoll-
ziehen. Sie sollen den Zusammenhang 
zwischen LSt und Einkommensteuer 
erkennen und die Berechnung von 
KiSt und SolZ nachvollziehen können.

c)	 Die Eingaben können je nach 
Ausstattung der Schule einzeln oder 
zu zweit durchgeführt werden. 
Ein Ausdruck der Formulare ist nicht 
unbedingt erforderlich, da diese 
bereits manuell ausgefüllt vorliegen. 
Wichtig ist vor allem die „Berech-
nungsliste lang“. Aber auch die 
Einzelübersichten zu Werbungs
kosten, Sonderausgaben und 
außergewöhnlichen Belastungen 
sollten ausgedruckt werden, um  
das Überprüfen des Steuerbescheids 
zu erleichtern. Anhand der Berech-
nung lassen sich exemplarisch z. B. 
Fahrtkosten vertiefen oder auf den 
Zusammenhang zwischen außer
gewöhnlichen Belastungen und  
dem GdE aufmerksam machen.

Die folgenden Vorschläge unterstützen Sie bei Ihrem Unterricht.

Ablaufplan

Intentionen didaktische Hinweise

a)	 Die Lernenden sollen zu Beginn der 
Ausbildung die gesetzlich veranker-
ten Befugnisse zur Hilfeleistung 
erarbeiten.

a)	 Als Anlage liegt ein Auszug aus 
dem StBerG vor. Um den Begriff 
„Angehörige“ zu klären, kann die 
AO hinzugezogen werden.

b)	 Die Belege sind so gewählt, dass sie 
sowohl den persönlichen 
Erfahrungsbereich der Lernenden 
ansprechen (z. B. VL), diese aber 
auch mittels typischer Belege auf 
die spätere selbstständige Bear
beitung von Arbeitnehmer-Veran
lagungen vorbereiten.  
Das möglicherweise bereits vor
handene Wissen Einzelner soll zum 
Tragen kommen. 
Durch die notwendigen Zuordnungen 
der Belege zu den Formularen und 
das richtige Eintragen sollen die 
Auszubildenden an die Grundbegriffe 
des Einkommensteuerrechts heran
geführt werden (Einkunftsarten, 
Sonderausgaben, außergewöhnliche 
Belastungen …).

b)	 Diese Aufgabe sollte unbedingt in 
Gruppenarbeit gelöst werden, da 
sie, in Einzel- oder Partnerarbeit 
durchgeführt, schnell überfordern 
kann. Außerdem kommen bereits 
vorhandene Kenntnisse einzelner 
Lernenden auf diese Weise einem 
größeren Kreis zugute. Darüber 
hinaus werden gleich zu Beginn der 
Ausbildung soziale und metho
dische Kompetenzen geschult. 
Zum Besprechen der Lösungen ist 
es zweckmäßig, die Belege auf 
Folien zu ziehen. 
Insbesondere können dabei die 
Vermögenswirksamen Leistungen 
vertiefend behandelt werden, da 
dieses Thema für die Auszubilden-
den von persönlichem Interesse ist.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Intentionen didaktische Hinweise

d)	 Die Lernenden sollen sich auf diese 
Weise mit dem Steuerbescheid 
auseinandersetzen. 
Sie sollen erkennen, welche Aus
wirkungen die nicht anerkannten/ 
fehlenden Werbungskosten nicht 
nur auf die festzusetzenden Steuern 
haben, sondern auch auf die außer-
gewöhnlichen Belastungen.

d)	 Zur vertiefenden Behandlung des 
Steuerbescheids könnte man z. B. 
Kirchensteuer oder die Summe  
der Vorsorgeaufwendungen nach
rechnen lassen. 
Ferner könnte man auf die Fest
setzung/Auszahlung der Arbeit
nehmer-Sparzulage eingehen.

e)	 Bevor ein Einspruch formuliert wird, 
sollten die Auszubildenden die 
Ursache der nicht angesetzten 
Werbungskosten erkennen.

e)	 Der Steuerbescheid ist stark verein-
facht dargestellt. Die Abweichung 
zur Einkommensteuererklärung 
wurden vom Finanzamt im Erläute-
rungsteil des Bescheids erklärt.

f)	 Der Einspruch als wichtiges Rechts-
behelfsmittel soll an dieser Stelle 
eingeführt werden. Die Daten sind 
so gewählt, dass die Lernenden sich 
zwingend mit den Fristen (Bekannt-
gabe …) auseinandersetzen müssen.

f)	 Der Einspruch kann vertiefend 
behandelt werden (AO). In diesem 
Zusammenhang kann auch die 
Möglichkeit der schlichten Änderung 
erarbeitet und gegenüber dem 
Einspruch abgewogen werden. 
Entscheiden sich die Lernenden, 
statt eines Einspruchs eine schlichte 
Änderung zu beantragen, wird 
Aufgabe d) entsprechend abge
wandelt.

Intentionen didaktische Hinweise

g)	 Das schriftliche Formulieren des 
Einspruchs soll die Lernenden dazu 
bewegen, sich mit dem Briefverkehr 
mit öffentlichen Behörden zu 
beschäftigen.

g)	 Sinnvoll ist es auch, ihn als Haus-
aufgabe aufzugeben und/oder den 
Lernenden zusätzlich den Auftrag 
zu geben, in der Kanzlei nach 
Mustertexten zu fragen. 
Auf Mindeststandards (Anschriften, 
Absender, Betreff, Datum, Stil, 
Rechtschreibung, Grammatik, Aus-
druck, Inhalt ...) sollte unbedingt 
geachtet werden. 
Das beste Schriftstück kann als 
Musterlösung für alle kopiert 
werden.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Lösungshinweise 
Aufgabenteil 
Steuerbescheid

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Berechnung der Einspruchsfrist

	� Der Steuerbescheid 2025 vom Dienstag, 09.06.2026 (Aufgabe zur Post), 

gilt mit Ablauf des Montags, 15.06.2026 (Bekanntgabefiktion am 
Samstag, 13.06.2026, aber § 108 Abs. 3 AO) als bekanntgegeben.  

Die einmonatige Einspruchsfrist (§ 355 Abs. 1 Satz 1 AO) endet somit mit 

Ablauf des Mittwochs, 15.07.2026.
	� Der Einkommensteuerbescheid 2025 ist tatsächlich bereits am Donnerstag, 

11.06.2026 in den Machtbereich (Briefkasten) der Anke Maiwald-Muster 

gelangt, dieser Tag ist unbeachtlich – es gilt die Bekanntgabefiktion des 

§ 122 Abs. 2 AO – da der Bescheid nicht erst zu einem späteren Zeitpunkt 

zugegangen ist.

Voraussetzungen Einspruch

	� Der Einspruch ist nach § 358 AO zulässig, wenn er statthaft sowie form- 

und fristgerecht eingelegt und Anke Maiwald-Muster beschwert ist. 

Anke Maiwald-Muster ist beschwert, da aufgrund der nicht anerkannten 

Werbungskosten die Steuer zu hoch festgesetzt wurde, sie ist in ihren 

Rechten verletzt.

	� Beim Verfassen des Einspruchs kann ergänzend auf folgende Sachverhalte 

eingegangen werden:
	– Form (§ 357 Abs. 1 S. 1 AO)
	– Wer legt Einspruch ein? (§ 357 Abs. 1 S. 2 AO)
	– Zuständige Behörde? (§ 357 Abs. 2 S. 1 AO)
	– Soll-Bestandteile? (§ 357 Abs. 3 AO)
	– Was bedeutet Statthaftigkeit des Einspruchs? (§ 347 AO)

Exkurs: Formvorschriften des Einspruchs 

Anke Maiwald-Muster ist aufgeregt. Sie hat den Einspruch am letzten 

Tag der Einspruchsfrist persönlich in den Briefkasten des Finanzamts 

geworfen. Am nächsten Morgen wacht sie auf und weiß sofort, was 

Sie vergessen hat! Sie hat den ansonsten vollständigen Einspruch nicht 

unterschrieben. Welche Konsequenzen hat das?

 Keine, Form durch den Brief gewahrt, § 357 Abs. 1 S. 1 AO, 
ergänzend § 357 Abs. 1 S. 2 AO).

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Die in der Unterlage genannten URLs mit Bezug auf das DATEV Hilfe-Center 
oder LEXinform beinhalten stets die Dokumentnummer. 

Beispiel: Über den Link www.datev.de/hilfe/1020300 öffnen Sie das 
Dokument 1020300 im DATEV Hilfe-Center.

3. Aufrufvarianten im Überblick

DATEV Hilfe-Center

LEXinform

http://www.datev.de/hilfe/1020300
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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	� Das LEXinform-Symbol wird perspektivisch durch das Programm-

Symbol der DATEV Wissensplattform ersetzt. Dies ändert jedoch 

nichts an den Aufrufvarianten.
	� LEXinform comfort ist auf DATEV Software online bereits als 

Abonnement in der Wissensplattform hinterlegt. 
	� Unterrichtende, die die Inhalte der Wissensplattform unabhängig 

von DATEV Software online nutzen wollen, benötigen zwingend 

ein DATEV SmartLogin/DATEV mIDentity sowie einen Vertrag für 

LEXinform comfort.
	� Die KI-Anwendung DATEV LEXchat als Bestandteil von LEXinform 

plus ist für Bildungspartner nicht freigegeben und daher auf 

DATEV Software online bzw. für individuelle Bestellungen 

gesperrt.

Hinweis
4. Klick-Tutorial und E-Learnings

Grundlage von Selbsthilfe ist u. a. Informationskompetenz. Zu dieser sowie 

zum Programmhandling von LEXinform haben wir entsprechende E-Learnings 

vorbereitet.

Diese vermitteln Ihnen grundlegende Kenntnisse –  

https://go.datev.de/bildung-wissensnachweis-fachrecherche.

Zur Suche im Hilfe-Center finden Sie ein anschauliches Klick-Tutorial unter 

www.datev.de/hilfe/1020300.

Lehrmittel der Partnerschaft für Bildung enthalten Links auf LEXinform-
Dokumente. 

In bestimmten Nutzungskontexten kann es passieren, dass Sie beim Aufruf 
des LEXinform-Dokuments zum Login via SmartCard, SmartLogin oder 
Benutzerkonto aufgefordert werden. Dies ist insbesondere Schulungs
teilnehmenden nicht möglich. 

Unter www.datev.de/hilfe/1027188 erfahren Sie, wie Sie die LEXinform-
Dokumente ohne Login öffnen können.

Wichtig!

https://go.datev.de/bildung-wissensnachweis-fachrecherche
http://www.datev.de/hilfe/1020300
http://www.datev.de/hilfe/1027188
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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1.5	Info für die Referenten

Welche Neuerungen enthält die überarbeitete  
Ausgabe Vermietung und Verpachtung mit DATEV? 

Schön, dass Sie sich für unseren Musterfall Vermietung und Verpachtung 
mit DATEV entschieden haben, um DATEV-Software zu unterrichten!

Folgende Neuerungen erwarten Sie: 
� Rechtliche Änderungen für den Veranlagungszeitraum 2024.
� Berechnungslisten & Formulare als „Musterlösung“ für Referierende.
� Aktualisierte Belegsammlung zum Musterfall für Teilnehmende.

Unser Schulungsangebot zur Vorbereitung 

Nutzen Sie unser kostenfreies Weiterbildungsangebot auf 

https://go.datev.de/bildung-seminare. 

Für dieses Lehrmittel empfehlen wir Ihnen folgende Seminare: 
� Für Programm-Neuanwender: DATEV Einkommensteuer classic/comfort –

Steuern digital erklärt
� Für Neuanwender des Lehrmittels: PC-Schulung: Einstieg in die

 Einkommensteuer-Lehrkonzepte

Was sind die Voraussetzungen, um das Lehrmittel 
unterrichten zu können?

Damit Sie den Musterfall Vermietung und Verpachtung mit DATEV in vollem 

Umfang unterrichten können, benötigen Sie ergänzend zu Ihrer Unterlage die 

Teilnehmerunterlage sowie DATEV-Software. 

www.datev.de/shop/42635
www.datev.de/shop/42635
www.datev.de/shop/78703
www.datev.de/shop/78703
www.datev.de/shop/78696
www.datev.de/shop/78696
www.datev.de/shop/42636
https://go.datev.de/bildung-seminare
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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DATEV-Software

Wir empfehlen Ihnen die Online-Lösung ohne zusätzlichen Installations
aufwand. Hier stehen Ihnen bereits alle benötigten Musterlösungen zur 
Verfügung. Wählen Sie bei der Anlage Ihrer Benutzergruppe ganz einfach die 
Option „Ohne Musterdaten“ aus! 

Die Lösungsdatenbestände befinden sich auf dem Laufwerk L: und können 

bei Bedarf von Ihnen eingespielt werden – und so geht’s!  

Nutzen Sie lokale DATEV-Software, so dienen Ihnen die Musterdaten, die wir 

Ihnen als Lösungsbestände anbieten, als Kontrollbestand. Eine Anleitung zum 

Einspielen der Daten ist im Downloadordner enthalten. 

Für diesen Musterfall bietet sich der Kanzlei- und Unternehmensarbeitsplatz an. 

DATEV Students online

Darüber hinaus enthalten unsere Unterlagen Links, die Sie und Ihre Teil
nehmenden auf unsere Lernplattform DATEV Students online weiterführen. 

Wir empfehlen Ihnen und Ihren Teilnehmenden eine Anmeldung vor Unter-

richtsbeginn und die Einschreibung in den passenden Paketkurs zu diesem 
Musterfall.

DATEV-Zertifizierung online

Ihre Teilnehmenden wünschen sich einen Nachweis über ihr erlerntes Wissen? 

Hier ist sicherlich etwas für Ihren Unterricht dabei!  

Alle Plattformen im Überblick 

Alle Plattformen der DATEV-Bildungspartnerschaft erreichen Sie und Ihre 
Lernenden auch bequem über die zentrale Einstiegsseite https://go.datev.de/
bildung-lernen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lernenden viel Spaß im Unterricht!

https://www.datev.de/web/de/loesungen/bildungspartner/angebote-in-der-partnerschaft/datev-software-online/?stat_Mparam=int_url_datev_bildung-softwareberatung-online
https://apps.datev.de/help-center/documents/1008551
https://www.datev.de/web/de/datev-shop/bildungspartner/loesungsdatenbestaende-personalwirtschaft-mit-datev-im-unterricht/
https://www.datev.de/students/cms/studentsnext/vorteile/lernpausen
https://www.datev.de/students/course/view.php?id=1245
https://vp.datev.de/connector/video/yifjxmqsvr
https://bildung-lernen.datev.de/
https://bildung-lernen.datev.de/
https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Möglicher Ablauf 
im Unterricht
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Das vorliegende Konzept beinhaltet 3 aufeinander aufbauende Teile:

Teil 1

Die Lernenden werden in 4 Gruppen eingeteilt. Inhaltlich soll zu folgenden 

Themengebieten gearbeitet werden:
	� Einnahmen
	� Werbungskosten: Anschaffungskosten und Abschreibungen/Absetzung für 

Abnutzung (AfA)
	� Werbungskosten: Erhaltungsaufwendungen und Herstellungskosten
	� Schuldzinsen

Die Gruppenergebnisse können in Form von Handouts für die gesamte Klasse 

erstellt und präsentiert werden.

Teil 2

Im Anschluss an die letzte Gruppenpräsentation wird zur Ergebnissicherung 
und als Transferleistung von der gesamten Klasse ein komplexer, beleg
gestützter DATEV-Fall bearbeitet. Hierdurch erhalten die Auszubildenden eine 

Gesamtschau der Einkunftsart Vermietung/Verpachtung.

Die Ergebnisse der manuellen Berechnung sind unter Zuhilfenahme der 

DATEV-Software zu verifizieren.

2.1	Überblick

Was muss man sich unter dem Unterrichtsprojekt Vermietung und 
Verpachtung mit DATEV eigentlich vorstellen?

Das vorliegende Konzept soll Referierende, die im Rahmen der Ausbildung 

zum/zur Steuerfachangestellten das Lernfeld 8 „Gewinneinkünfte und weitere 

Überschusseinkünfte ermitteln“ unterrichten, ermutigen, einen etwas anderen 

Weg der Wissensvermittlung zu beschreiten. 

Ziel ist es, die Auszubildenden an ein selbstbestimmtes, selbstverantwortliches 

Lernen heranzuführen. Exemplarisch wurde zur Darstellung des Ansatzes die 

Ermittlung der Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung gewählt, da diese 

Einkunftsart zur Umsetzung des Konzepts besonders geeignet ist.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Teil 3

Die Lernenden generieren anschließend zu den von ihnen bearbeiteten 
Themenschwerpunkten eigene Belege.

Sie kombinieren diese miteinander, um eigene komplexe Aufgabenstellungen 

zu kreieren. Hieraus entstehen Übungsfälle, zu deren Lösungsüberprüfung die 

DATEV-Software eingesetzt werden kann.

Bevor die fertigen Fälle von der Klasse bearbeitet werden, müssen sie von der 

Lehrkraft auf Richtigkeit und Plausibilität überprüft werden.

Ziel ist es, neben der Fachkompetenz bei den Auszubildenden auch die 
Fähigkeit zur genauen Formulierung zu schulen.

In dieser Variante nehmen die Lernenden die gesamte Fallgestaltung selbst in 

die Hand. Im Vordergrund stehen somit Teamfähigkeit sowie Sozial- und 

Methodenkompetenz. Es entwickelt sich in der Lerngruppe eine gemeinsame 

Lernkultur, unterschiedliche Lernvoraussetzungen können angeglichen werden.

Ein weiterer Vorzug dieses Ansatzes besteht in der ständigen Aktualität der 

Fälle/Belege, da diese bei jedem Durchlauf neu erstellt werden.

2.2	Teil 1

Die Lernenden bilden Gruppen von 4 bis 5 Personen. Die Zusammensetzung 

(homogen, nach Neigung, nach dem Zufallsprinzip …) sollte sinnvollerweise 

von der jeweiligen Lehrkraft entschieden werden. Auch die Frage, ob arbeits-

gleiche Gruppen gebildet werden oder ausschließlich arbeitsteilig gearbeitet 

wird, ist individuell zu entscheiden.

Inhaltlich soll zu folgenden Themengebieten gearbeitet werden:
	� Einnahmen
	� Werbungskosten

	– Schuldzinsen
	– Anschaffungskosten/Herstellungskosten (AK/HK)
	– AfA
	– Erhaltungsaufwendungen

Zu den sonstigen Werbungskosten (Wasser, Straßenreinigung, Müllabfuhr, 

Grundsteuer, Versicherungen, Hausverwaltung usw.) wird keine Gruppe 
gebildet, da die inhaltlichen Anforderungen vergleichsweise gering sind. 

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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Die Einzelgruppen sollen zu ihren jeweiligen Themen anhand von Primär
quellen (Gesetzestexte, Richtlinien …) sowie Sekundärquellen (Schulbücher, 

Handbücher, Internet …) recherchieren und soweit wie sinnvoll möglich, 
mithilfe von Beispielen ihre Ergebnisse darstellen. Die Gruppenergebnisse 
sollen in übersichtlicher Art und Weise in Form von Handouts für die gesamte 
Klasse erstellt werden.

Die Ausarbeitungen müssen der Lehrkraft rechtzeitig vor der jeweiligen 
Präsentation vorliegen, damit Korrekturen eingearbeitet werden können.

Bei der Präsentation sollte auf gleiche Redeanteile der einzelnen Gruppen
mitglieder geachtet werden.

Die einzelnen Anforderungen an die Präsentation werden von der jeweiligen 

Lehrkraft auf die Kompetenzen der einzelnen Klasse abgestimmt.

Fachliche Mindeststandards in Umfang und Tiefe legt die Lehrkraft fest und 

gibt diese gegebenenfalls zusammen mit den Arbeitsaufträgen an die 
Lernenden aus. 

Mögliche inhaltliche Anforderungen (im Folgenden nach Themengebieten 

gegliedert) können sein:
	� Einnahmen  

Kaltmiete, Umlagen, zusätzliche Mieteinnahmen, Teilentgeltlichkeit, 
ortsübliche Miete (Quelle?), Angehörige (AO), § 11 EStG (Zufluss-, 
Abfluss-, Zurechnungsprinzip), eigengenutzter Wohnraum, unentgeltlich 

überlassener Wohnraum …  

Ein Arbeitsauftrag an die Gruppe könnte z. B. lauten:  

Ermitteln Sie, welche Arten von Einnahmen bei § 21 Abs. 1 Nr. 1 „Immo-

bilienvermietung“ bzw. Abs. 2 EStG erfasst werden. Darüber hinaus ist auf 

die Besonderheit des § 21 Abs. 3 EStG einzugehen.  

Ihre Ergebnisse sollen anschließend, möglichst anhand von Beispielen, im 

Rahmen einer Präsentation dargestellt werden. Die Form der Präsentation 

ist den Lernenden freigestellt.  

Für Ihre Klassenmitglieder ist außerdem ein Handout zu verfassen! Dieses 

muss neben der fachlichen Richtigkeit sprachlich präzise sowie formal 
korrekt sein! 

	� Schuldzinsen  

Darlehen, Damnum, Schuldzinsen, Zinssätze, Geldbeschaffungskosten, 

Grundschuld, Hypothek, Grundbucheintragung (wo?), Tilgung … 

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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	� Anschaffungs-/Herstellungskosten 

Definition, Grunderwerbsteuer, Notar, Grundbuch, Makler, obligatorisches 

Rechtsgeschäft, wirtschaftlich-rechtlicher Eigentümer, Beispiele aus EStH, 

Sonderfälle (wie z. B. Eigenleistungen) … 
	� Absetzung für Abnutzung/AfA 

§ 7 Abs. 4, Abs. 5 EStG, Bemessungsgrundlage, Kürzung Grund und 

Boden, Abgrenzung zu beweglichen Wirtschaftsgütern, Erstjahr, Letztjahr, 

Fortführung älterer Staffeln … 
	� Erhaltungsaufwendungen  

Definition, Beispiele, Abgrenzung zu Herstellungsaufwand. 

2.3	Teil 2

Im Anschluss an die letzte Gruppenpräsentation wird zur Ergebnissicherung 
von der gesamten Klasse ein komplexer, beleggestützter Fall (Teilnehmer
unterlage, Art.-Nr. 18721) bearbeitet. Als Sozialformen sind Partner- und 
Gruppenarbeit geeignet. 

Anhand des vorgegebenen Vermietungsfalls soll ein Transfer sämtlicher 
Gruppenarbeitsinhalte aus Teil 1 auf eine praxisnahe Situation ermöglicht 
werden. Die Einzelergebnisse der Lerngruppen werden jetzt zusammen
geführt. Die Lernenden erhalten eine Gesamtsicht der Problematik.
Es ist hierbei vorgesehen, dass die Lernenden sich bei Fragen oder auf
tauchenden Problemen vorrangig an die „Fachkundigen“ der jeweiligen 
Gruppen wenden. Ziel ist es, die Auszubildenden an ein selbstbestimmtes, 
selbstverantwortliches Lernen – z. B. mit Spezialfragen zum Thema AfA – 
heranzuführen bzw. sie darin zu stärken.

Es empfiehlt sich, die Ergebnisse der manuellen Bearbeitung unter Zuhilfe-

nahme der DATEV-Software zu verifizieren. Abweichende Berechnungen sind 

zu analysieren. Bei der Gelegenheit werden die Lernenden an den amtlichen 

Vordruck herangeführt. Weiterhin erhalten sie eine übersichtliche, stringente 

Darstellung der Einkünfteermittlung. Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse wird 

so gewährleistet. Die „Berechnungsliste lang“ bildet die ermittelten Werte im 

Gesamtkontext ab.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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2.4	Teil 3

Die Lernenden generieren (sinnvollerweise in den bereits bestehenden 
Gruppen) zu den von ihnen bearbeiteten Themenschwerpunkten eigene 
Belege. Sie kombinieren diese miteinander, um eigene komplexe Aufgaben-

stellungen zu kreieren.

Hieraus formulieren sie Übungsfälle, deren Lösungen zunächst manuell 

berechnet und anschließend mithilfe des Programms Einkommensteuer 
comfort überprüft werden können. Hierbei wird den Lernenden die Gelegen-

heit gegeben, sich in Bezug auf Fachinhalte sprachlich Präzise auszudrücken 

und auf Vollständigkeit bei der Formulierung der Aufgabenstellung zu achten.

Diese Fälle müssen nun von der Lehrkraft auf Richtigkeit und Plausibilität über-

prüft werden, bevor sie an die Mitlernenden zur weiteren Übung ausgegeben 

werden können. Auch hier sollen sich die Auszubildenden nach Möglichkeit 

untereinander bei auftretenden Fragen weiterhelfen.

In dieser Variante nehmen die Lernenden die gesamte Fallgestaltung selbst in 

die Hand. Dabei werden Teamfähigkeit, Sozialkompetenz sowie Methoden-

kompetenzen, wie z. B. entdeckendes Lernen, in besonderem Maße gefördert. 

Fachgebietsübergreifende Sachzusammenhänge werden deutlich, außerdem 
werden zunehmend differenzierte, umfangreiche und offene Unterrichts
vorhaben umgesetzt.

Die aktive Arbeit der Lernenden steht im Mittelpunkt. Die kreative, eigene 

Gestaltung von Fällen führt zu einem Höchstmaß an Identifikation und 
Motivation.

Ein weiterer Vorzug dieses Ansatzes besteht in der ständigen Aktualität der 

Fälle bzw. Belege, da diese bei jedem Durchlauf neu erstellt werden.

Es ist allerdings zu beachten, dass die Lehrkraft sich auf ständig neue Sach
verhalte einlassen muss.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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2.5	Fallvarianten/Exkurse

Das vorliegende Konzept lässt sich in verschiedene Richtungen variieren oder 

vertiefend behandeln. Lernfeldübergreifende oder auch fächerübergreifende 

Ansätze sind möglich:
1)	 Ortsübliche Mieten anhand des Mietpreisspiegels ermitteln lassen.
2)	 Problematik § 11 EStG vertiefend wiederholen.
3)	 Zusätzliche Anschaffungsnebenkosten ergänzen (z. B. Maklercourtage).
4)	 Vermietung des 1. OG an Unternehmer (mit steuerfreien/steuerpflichtigen 

Umsätzen): Option gemäß § 9 UStG.
5)	 Subsidiarität (§ 21 Abs. 3 EStG): Berechnung der Betriebsausgaben für das 

Erdgeschoss.
6)	 Innenumsatz (UStG).
7)	 Finanzierungsalternativen.

8)	 Den Teilnehmenden liegen in Zusammenhang mit dem Grundstückserwerb 
3 Zeitpunkte vor:

	– Datum des Kaufvertrags 
	– Übergang Nutzen und Lasten 
	– Eintragung im Grundbuch 

Wie sind diese Zeitpunkte zu behandeln?
	– Datum des Kaufvertrags ggf. erforderlich für Fristberechnung  

i. S. d. § 23 Abs. 1 EStG („obligatorisches Rechtsgeschäft“).
	– Übergang Nutzen und Lasten führt zur wirtschaftlichen Zurechnung 

i. S. d. § 39 Abs. 2 AO.
	– Eintragung im Grundbuch führt zum zivilrechtlichen Eigentum  

i. S. d. § 39 Abs. 1 AO.

https://help-center.apps.datev.de/documents/0904302
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